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sppftermig?material au§ gemeinem ©teinjeug (GT 2.40 Sir.)
U.nglafiertc porofe ®vatnr5i)ren fret
Dibfjren au§. gemeinem ©teinjeug (GT 3.- „
a.i SSBanby ; unb Bobenbelagplatten, .15 30 nun, bid,
einfarbig,wnb.unglafiert: ,Q'I", 3. (50 Sir. ;. bis 15 mm
ftarf 10. tr. üftehr farbige, 15—30 mm jtgrte flatten
jafßen 7.20, unb mehrfarbige bis> 15 mm biae 15.— ^r.
pro 100 kg, .©nfarbige plafierte bejahten 12 unb mehr=
farbige 2Q.r; i{:.r.

iiaiigrnantentc). and) au§ îerrnfotta (GT 7.20 Är.)
Oefen unb Dfehbeftanbteiie "" (GT 7.20

:
' ; ©if.en to are it für Baujwede. '• .amp

Daf jur Kategorie Stabeifen gel)or i ge fÇciffo riei'fe tt

Tfraget, SBinïeleifèn, U=@ifen je.) unterliegt einem '©in»
fubrjoß non - 8: Kronen 40 gelier • pro Doppctjentncr.
©ifenfonftruftionen ober fertig gearbeitete Befianbteile non
folchen, auch Stahl, genietet, oerfchraubt ober grob
gefiridjen, bejahten ber t)ot)èn Verarbeitung biefer $a=
brifate entfprechenb, einen Zoll non 17,— .fir.

..f- 7 Bau=)Ulafd)i'nen,
in untrennbarer Berbinbung mit Dampfmotoren, J: 'B.
Dampfbagger, Dampftranef Dampfpumpen tc. bejahten
40. — Sir;, wenn bie 937afchine 2 fjitpjçntner unb toeniger
wiegt, 32.— bei ©ewidjten ooit 2—25 Doppetjentner,
unb ettblid) 25.— Str. bei Stüdgewid)ten oon 25—100
Slitojentnern Bruttogewicht.

f v / Der Soßtarif Ztaïicirê. g >

SOBir erwähnen. hier juerft. bie Darifiïnbevung gentâfî
bem ©efetje bom 15. Quti 1906, wonach fotgenbe Baw
ftoffe neue Zoßbeftimmungen erhalten : ©ewübnliche Bau=
fieine, gewöhnliche Dad)jiegel ttttb rohe ^liefen pro 100 kg
—.25 Sire, gemäff ©enerattarif. ©ewötmtiche feuerfefte
Steine non weniger at§ 5 kg ©cwidjt —.50, unb non
über.' 5 kg —.75 Sire. Inhere atf gewöhnliche Bau=
jieget bejahten 1.50 Sire, unb e§ jähten ju ben gewöhn*
liehen paratletepipebifche, feilförmige unb fotdfe init Streif*
ranb. ©benfaflf 1.50 Sire bejahten platte Dacbjiegel in
SRarfeitler- unb fßariferform, fow ie, burdftochte Bgujiegct.

Die fpejietlen Beftimmungcn bef Dariff führen wir
i« ganj gebrängter Stürje an,. öa wir ja oiet mehr aus
Italien bejiehen, atf borthin exportieren,
äpolt, rot) ober blofj jubehaueti, pro t (GT 5.— Sire)
bito oieretfig behauen unb gefäjnittert, pro.t (GT 7.— „

©.djreinerholj, nicht gef^nitten, pro 100 kg (GT 2.— „
bito ' täng§ gcfdptttteit, pro 100 kg (GT 4.— „

Ba'üfteiüe, Stlinetatiett, dement u-nb Ziegel.
Die 3tü§fuhr oon friftatlinifchen SDlarmoren ift wie

bie'-po.n-2ttabafier-.freif ; wir führen. btef. an, weit ber
fchweijerifch'e • ©sport nach (italien oiel bebeutenber ift
atf ber nach ffranheid). SJlatmor in platten port 16 cm
unb. mehr' bejatjlt pro 100 kg —.50 Sire; anbers be=

arbeitet v—.75 Sire.
SRohe Bausteine finb.frei;, behauen,: gefügt unb poliert

bejahten fie pro t 1. .- Sire.
.©ipf, Statt unb anbere natürliche ©rben fittb joß*

frei ; bagegen unterliegen hpbraulifcher Statt unb demente
alter 2trtep einer. Zollgebühr oon 1.25 Sire pro 100; kg.

: Sltaucrfieine, gewöhnlich® Dad)jiegel, rohe gebrannte
Söobenptatten unb feuerfefte 33adfteine bejahten —.25,
ißtatt» unb J^ohtjieget bagegen l.öO Sire pro ftitojentner.

Der franjöftfchc Zoßtarif.

Die franjöfifdhe Cammer hot befanntli^ anr.29, De=
jember 1909 ein neüe§ ßollgefeh angenommen, 'baä am
31. SJtärj nächfthin in Äraft treten foil. Der neue @e=
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fehelentwurf bebarf aber und) ber 33eftüiigung butch ben
Senat, um ©efeheofraft erlangen ju t'önnen.

Die Sefer be§ „33aublatte§" werben fid) nun naiür=
lid); eher für bie neuen Zollfätje, at§ für bfe gegenwür=
tigen inlereffieren, bie in fuvjer >^rift nid)t mehr ju 9ted)t
beftehen werben, fofertt 9(enbcvttngen oorgefchlagett fittb.
(fn biefer 33ejiehuitg ift bie fct)iueijerifche 3.3auftoffiitbuftrie
unb b'a§ Baugewerbe beffer bvatt, als manche anbere
ber widpigfteit ©rwerb§jweige ttitiet-cô Sanbcs. 3Sir
finb itt ber Sage, bie im (joUgete!) entbaltènen ein=

fihtägigert Darifßeftiininüngeit ntitjuteiten 'unb tönnen mit
Befriebigung t'onftatieren, ba|*' Zollerhöhungen nirgenbê
oörgefchtagen werben, fofèrtt fie Bctufioffe betreffen; Der
oôrliegenbe Sîamtnérentwûrf* en'ihûtt''biè Darife allerbing§
nur itt großen Zügen, unb bie Detdilbeftimmungen'werben
erft;nach ber ïïnnahme bel ©efehe§ aufgearbeitet. Da
jebod) auch für biefe baf ©efetj bie ©runbtage bitbet,
fo b'ürfen prinzipielle Stbänberungen nicht ntthr oorge-
nonttnen werben. ©§ ift artet) nicht attjunnehmen, bafi
ber franjüfifdje Senat ben Jtammerentwurf wefentlid)
ntobifijiert, fo' bafi für bie Bauftoüinbuftrie unb baf
Baugewerbe bie projeftierten Darife oorauffichttich in
^raft treten werben.

$otj. :.

Bon Batt= unb Dtutjholj t'ommen für ben fdjroeije=
rifä)en ©jport nach Çrânfreith 'natürlich nur bie 9tabet=

liöljer in Betracht, unb e§ bleibt hier ber .tainmerenP
wurf beim bi§herigen Zotlfah oon 2 Bp. pro 100 kg.

Bt i tt e r a I i e tt tt tt b. B a it ft e i tt e.

Ôier ift oor allem bie ©rmäpiguttg ber @ingang§=
jöße für Zemente t)eroorjuheben. Bisher bejahlten rafet)
binbenbe Zementforten pro 100 kg 40 ©tf., unb foßen
nach bettt ©nttourf nur nod) 25 bejahten. - Die tangfam
abbinbenben Slrten untertagen einer ©ebül)r oon —.60,
unb biefe foß auf —iöO' ^r. rebujiert werben,

_
;

Bei aßen nachfte£)enben Bauftoffen ift ber ©nttourf
mit bem jur Zeit befiehèribett'Zolltarif tonform unb wir
tönnen fie atfo nur turj erwähnen. -

SRohet Süarmor ' (Skinimattarif feei)
bito itt Sßfaitett uött 4—16 cm „ 1 ffr. 50)
bito „ »ott toeniger afê 4 cm „ 3 „ 50)

©djieferplatten „ 3 -)
®achfchiefer ; „ 1 —
giegelfteine, gelocht „ - „ 40)
®etoiShnlid)e Sieget „

'

- „ 15)

@ewöhntid)er Half unb anbere natürliche ©rben, wie
roher ©ipf ec. werben joflfrei eingeführt.
§pbtatitifcher Statt (Ikimntattarif - §r. 20)

SetnentrBhren -... 1 „ —)
2tße biefe fßrobutte werben atfo' auch oom 81. SJtärj

an wie bisher oerjoßt werben, eoentueße SJtobifit'ationen
be§ Senatef -odrbehatten. Zm -©cgenfat) pt anbertt
Säubern ift grantreid) gegenüber nid)t ber ©enerattarif,
fo'nbern- ber Sßinimattarif ma|gebenb, wie - bief aßen
ben Staaten gegenüber fo gehalten wirb, bie mit grank
reich einen 6anbetSoertrag abgefchtoffen hoben. y

Die projektierte Depotatilage
der Zürcher Strasseithahn mit 32 mehnuttden.

(Soften runb 1 Btillion.)
- (Sïorr.)

Seit üprit testen ZahreS befi^t bie Stabt Zürich
nahe ber uniern Stabtgrenje an ber ^arbfträfe=^arb=
turniftrape ba§ îogcnamtte Bommerngut, ein ©runbftüd
oon "754:1 m- fläche. DäS Sänb würbe Ju-bem Zmede
erworben, barauf einen SJlontageplatj für SBeidjen unb

S tz>^, - -

Pflästerungsmaterial aus gemeinem Steinzeug (K? 2.40 Kr.)
Unglasierte poröse Drainröhren frei
Röhren aus. gemeinem Steinzeug (Ol 3.- „
: r Wand? i -und Bodenbelagplatten, 15 .-30 nun dick,

einfgrbîKuuà^mlDlasiert.:<è,L, KO Kr. ;. bis 1.'» mm
stark 10. Kr. Ästehrfarbige, 15—30 mm starke Platten
zahlen 7.20, und mehrfarbige bis 15 nun dicke 15.— Kr.
pro 100 KZ, .Mnfarbigeglasierte bezahlen 12 und mehr-
farbige 20.-- ,Kr.
Bauornamenle^. auch aus Terrakotta i U'1 7.20 Kr.)
Oefen und Ofenbestandteile ' ' " (ttt 7.20

^
Z. Eilenwareu für Bauzwecke. uu>

Das zur Kategorie Stabeisen gehörige Fassoneisen
1-Träger, Winkeleisen, ll-Eisen zc.) unterliegt einem Ein-
fuhrzoll von 8/Kronen 40 Heller pro Doppelzentner.
Eifenkonstruktionen oder fertig gearbeitete Bestandteile von
solchen, auch aus Stahl, genietet, verschraubt oder grob
gestrichen, bezahlen der hohen Verarbeitung dieser Fa-
brikate entsprechend, einen Zoll von 17.— Kr.

-.U' - Bau-Maschinen. -

in untrennbarer Verbindung mit Dampfmotoren, z. B.
Dampsbagger, Dampfkranef Dampfpumpenee. bezahlen
40. - Kr:, wenn die Maschine 2 Kilozentner und weniger
wiegt, 32.— bei Gewichten von 2—25 Doppelzentner,
und endlich 25.— Kr. bei Stückgewichten von 25—100
Kilozentnern Bruttogewicht.

' Der Zolltarif Italiens.
Wir erwähnen hier zuerst, die Tarifänderung gemäß

dem Gesetze vom 15? Juli 1906, wonach folgende Bau-
stoffe neue Zollbestimmungen erhalten: Gewöhnliche Bau-
steine, gewöhnliche Dachziegel und rohe Fliesen pro 100 KZ
—.25 Lire, gemäß Generaltarif. Gewöhnliche feuerfeste
Steine von weniger als 5 KZ Gewicht —.50, und von
über 5 KZ —.75 Lire. Andere als gewöhnliche Bau-
ziegel bezahlen>1.50 Lire, und es zählen zu den gewöhn-
lichen parallelepipedische, keilförmige und solche Mit Kreis-
rand. Ebenfalls 1.50 Lire bezahlen platte Dachziegel in
Marseiller- und Pariserform, sow je. durchlochte Bauziegel.

Die speziellen Bestimmungen des Tarns führen nur
in ganz gedrängter Kürze an, da wir ja viel mehr aus
Italien beziehen, als dorthin exportieren.
Holz, roh oder bloß zubehauen, pro t (0? s.— Lire)
hito viereckig beHauen und geschnitten, pro.t (<4? 7.— „

S.chremerholz, nicht geschnitten, pro 100 kx (Kl 2.— „
dito

^

längs geschniltên, pro 100 KZ (tî t' 4.— „

Baüsteiüe, Mineralien, Zement und Ziegel.
Die Ausfuhr von kristallinischen Marmoren ist wie

die von Alabaster frei; - wir führen, dies, an, weil der
schweizerische Export nach Italien viel bedeutender ist
als der nach Frankreich. Marm.or in Platten von 16 om
und mehr- bezahlt pro 100 KZ —.50 Lire; anders be-
arbeitet .75 Lire.

Rohe Bausteine smd .frei Z beHauen, gesägt und poliert
bezahlen fie pro t 1-.— Lire.. -

Gips, Kalk und andere natürliche Erden sind zoll-
frei; dagegen unterliegen hydraulischer Kalk und Zemente
aller Arten einer. Zollgebühr von 1.25 Lire pro 100 KZ.

- Mauersteine, gewöhnliche Dachziegel, rohe gebrannte
Bodenplatten und feuerfeste Backsteine bezahlen —.25,
Platt- und Hohlziegel dagegen 1.50 Lire pro Kilozentner,

Der französische Zolltarif.
Die französische Kammer hat bekanntlich am.29,De-

zember 1909 ein neues Zollgesetz angenommen, 'das am
31. März nächsthin m Kraft treten soll. Der neue Ge-
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setzesentwurf bedarf aber noch der Bestätigung durch den
Senat, um Gesetzeskraft erlangen zu können.

Die Leser des „Baublattes" werden sich nun natür-
sich, eher für die neuen Zollsätze, als für die gegenwär-
tigen interessieren, die in kurzer Frist nicht Mehr zu Recht
bestehen werden, sofern Aenderungen vorgeschlagen sind.
In dieser Beziehung ist die schweizerische Baustoffindustrie
Und das Baugewerbe besser dran, als manche andere
der wichtigsten Mwerbszweigè unseres ' Landes. Wir
stub ist der Lage, "die im Zollgesetz enthaltenen ein-
schlägigm TarifbestimMüngeit nützuteilen und können mit
Befriedigung konstatieren, daß Zollerhöhungen nirgends
vorgeschlagen werden, sofern sie Baustoffe betreffen: Der
vorliegende KamMerentwürf' enthâlt"diè Tarife allerdings
nur in großen Zügen, und die Detailbestimmungen werden
erst: nach der Annahme des Gesetzes ausgearbeitet. Da
jedoch auch für diese das Gesetz die Grundlage bildet,
so dürfen prinzipielle Abänderungen nicht mehr vorge-
nommen werden. Es ist auch nicht anzunnehmen, daß
der französische Senat den Kammerentwurf wesentlich
modifiziert, so' daß für' die Baustoffindustrie und das
Baugewerbe die projektierten Tarife voraussichtlich in
Kraft treten werden.

- - - Holz.
Von Bau- und Nutzholz kommen" für den schweize-

rischen Export nach Frankreich -natürlich nur die Nadel-
Hölzer in Betracht, und es bleibt hier der Kammerent-
wurf beim bisherigen Zollsatz von 2 Rp. pro 100 KZ.

Mineralien und Bausteine.
Hier ist vor allem die Ermäßigung der Eingangs-

zölle für Zemente hervorzuheben. Bisher bezahlten rasch
bindende Zementsorten pro 100 KZ 40 Cts., und sollen
nach dem Entwurf nur noch 25 bezahlen. Die langsam
abbindenden Arten unterlagen einer Gebühr- von —.60,
und diese soll àuf --50 Fr. reduziert werden.

Bei allen nachstehenden Baustoffen ist der Entwurf
mit dem zur Zeit bestehenden Zolltarif konform und wir
können sie also nur kürz erwähnen.
Roher Marmor (Minimaltarif frei)

dito in Platten von 4—16 em „ 1 Fr. 60)
dito „ von weniger als 4 em „ 3 „ 50)

Schieferplatten „ 3 „ -)
Dachschiefer - f „ 1 „ —)
Ziegelsteine, gelocht „ - „ 40)
Gewöhnliche Ziegel „ '» „ .IS)

Gewöhnlicher Kalk und andere natürliche Erden, wie
roher Gips zc. werden zollfrei eingeführt.
Hydraulischer Kalk (Minimaltarif - Fr. 20)

Zementröhren ,> 1 „ —)
Alle diese Produkte werden also- auch vom 31. März

an wie bisher verzollt werden, eventuelle Modifikationen
des Senates vorbehalten. Im -Gegensatz zu andern
Ländern ist Frankreich gegenüber nicht der Generaltarif,
fondern der Minimaltarif maßgebend, wie dies allen
den Staaten gegenüber so gehalten wird, die mit Frank-
reich einen Handelsvertrag abgeschlossen haben. v

Ser Zürcher Strassenbahn mit zz Wohnungen.
(Kosten rund 1 Million.)

(Korr.)
Seit April letzten Jahres besitzt die Stadt Zürich

nahe der untern Stadtgrenze an der Hardstraße-Hard-
turiNstraße das ' sogenannte Pömmerngut, ein Grundstück
von "7541 m- Fläche. Das Land wurde zu dem Zwecke

erworben, darauf einen Montageplatz für Weichen und

Mnstr. schweiz. H«mdw.>Zett»»»s („Metsterblattch
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ßreupngen, fowie oerfd)tebene,£>od)bauten für bieStraffen»
babtt anzulegen.

Sic beftebenben t>ier SHemtfen ber 3ürd)er Straffen»
bal)nett, im ©eefetb, in bet: SttrgwieS, in 2öoEi§|qfen ;

unb an ber Sabenerftraffe bieten ©ag für pfantmen
212 SBagen. ,©äf)renb bic beiben erftern itid)t mcl)r
crn)eiterung§fä|ig ftitb, ift für bie beiben übrigen ei^e
Scrgröfieruttg beabfidjtigt, ittSbefonbere ftet)t bie ©r=
Weiterung b.eS/SepotS an ber Sabenerfirafje
fdjon feit längerer $eit im Srojefte. Sie Serwirtlidprig
wirb febod) erft, möglid) nad) bem Umbauber linîf
nfrigett jjttricbfeebabn. Myelin and), wie bie Sër» -

iältniffe beute liegen, eine ©ntfdljçibung über bie SinfS»
ufrige inSälbe p erwarten jft>,fo wirb bis pr ffërtig»
ftellung ber Sabtutmbaute felbft nod) eine geraume fjeit
oerftreieben.

Sie babitrd) ijernorgeruferie .pintaubaltung ber @r=

Weiterung beftebenber fRentifen : unb bas bringenbe Se»

bürfniS nad) einer weitem UnterfunftSgelegenbeit für
©traffenbäbnwagen (bic >faf)t ber SBagen ift won 182
im Qal)re 'i908' bereits auf.219 (irnffabre I909,.geftiegen
unb' tn ben nääjften fjabrett wirb, eine weitere Sermeb»

rung um etwa 20 SBagen eintreten) tjaben p bent.ißro»
fett einer Scpotaitlagc auf Item iteuerworbeiteit Bommern-
gut geführt. .,.>,

@S ift beabfidRigt, bem neuen Sepot »ön 2lnfaitg
an wenigftenS 40 ©agett ppweifen., Silber ; erfolgte'
bie Searbeitung beS;Qb.erbaumateriatS, bie ©eleifemontage,
fowie bie Lagerung oon Oberbau», Cberleiiittt.gS» unb
.podjbautnaierial itt ben ©erffiätteii im ©eefelb. Sa.
biefe aber für ben Setrieb vergrößert werben nuifien
unb and) ber Serbeffermtg bebürftig finb (©inridjiuttg
oon ©a)d)» unb Sabegetegenbeiten), fo ift für bie erft--
genannten jjwede anbenoeitig $tcitj - p fdjaffett. Sluri)
ijat .eine; Verlegung ber ©aubirödtterei p, erfolgen. Sie
Sefriebigung aller biefer Sebürfmffe erforbert bie Qu--

anfprud)nal)m,e beS ganjemtßommernguieS,' unb um bem

für.. bie. burd)tpeg§ eingefdfoßiggn ^odjbauten benötigten
fßtabe eine nut3bringenbere Serwettbung gu fiebern, finb
eine tnöglidjft große; 2ltipbl non Sobnuttgeit für bie

füngefteltten ber ©trapenbaltn mit in baS projet! auf-
genommen. w \v.\

Sie Einteilung be§ ©runbftüdeS foQ in ber SÖeife
gefcb.eben,,,bg|, 1,675.;,m ^ für bie iRemife mit 8 ©eleifen
oon : je .56 m Sänge,. 596' in"' für baS Sorbergebäube
längs ber parbturmfiraße (mit Sepotwerfftätte, SRagajin,
Sienfträumen unb 22 SSolmungen in brei Käufern), unb
681 m: .für bas .piitlergcbäube lätigS 'ber Simntat (mit
©ertfiätte für bie, .Searbeitung oon Dberbaumaterialien,
SRaggjin, ©anbirödnerei,, ffeijraum unb 10 ©o'bnungctt
iit pei .päufern) beanfpruci)t werben, wälfrenb ber ner»
bleißenbe STeil wog 4589 in"' für bie 2lntage ber fjufabrtS»
geleife, beS Sager» unb SfontageplaßeS unb bes Sor»
gartenS beftii.nmt ift.

Uebet bie projezierten Sauten felbft ift folgenbeS p
©gm:

Sie fRemife mit ben 8 EinfatjrfSgeleifen, bie auf
ber ganzen Sänge mit ©umgruben p oerfeben finb, bietet
ißlgb für ,56 SSagen.g 8 m Sänge. (Sie |)Öi)entage ber.
©eleife entfprjdjt berjenigen beS..9ïemifénboben§ int Sepot

'

ber .ebemaligen Qnbufiriequartie,r=©traf3enbabn unb er»
mögli^t bgber pipe weiteres etîien fpäieren 2tnfc§du^
ber neuen iRemife an bie frühere. " '

SaS Sorbergebäube enthält : a) impeller: Sabê»
räume für baS ^erfonal, SBgfd)lüd)e unb Äeßerräume '

für bie 'SRieter; b)'int ©rbgefpo^: Sureau für ben
Sepptd^ef, Sepotwerlftätte, ÎRagajin, fperfonaljimmer,
llnterrict)tSjimmer, 3RobelIjimmer, 3lbrecbnungSräuine unb
iRäunte für bie |tufben?ö|fung oott SHeibern, eine ®ol)=
nnttg oott 4 ßimmern ; c i im erften, jweiten unb Sad)=

gefd)o|: 6 9Bol)nungen p 2 unb 15 p 3 flimmern 21
9Bot)nungcn.......

SaS § i ri t e'r g e b ä u b e entbältV a) ^ im .Heller : SRg»

gàstn für bie ©eräte beS Sa^nbienfteS, SpBaf^Çurfjett unb
ftelterräume für bie 9)liefer; l>) int ©rbgef^offf ffinttnet
für ben Salpiiteifier, Scrfönalsimntcr, ©erfftätte für
Cbcrbaiunateriatien, DRagajfin, ©anbtrödrteanlage, .0ei5«

raunt ; .c), im erften ©ef^of: 2 ©ö|nüngen; obtt brei
^immérn linb jioei SDlagajitte; d) infsweiten unb Sac^=
gefd)o|: je 1 dBobnüng 5« 2 unb' 3 ©o^n'ungen jü
3 fjintinern - 8 ©olfnungcn. fSie 5 Soppel()äuicr enthalten alfo pfämmen 8 ©ö()=
nuitgeit p .2, 23 dSotjnungen p 3 unb eine 9B'o|nnng

p 4 jjimment, im' ganzen
' 32 SBotjnüng'cn. 22 ©of)=

nun gen erbalten b iveît beleudjtete' Stelen, bie als ©gräutit
ober ; als 2lufei tbaltSraiim'' für Éiitbêt bienen lönnen ;
11 2Bo!)iiutigeit finb mit Soggieit itrtb 23 mit $abeeiti»
rid)tungen oerfebeit. ffür bile ÏÏBobûttngen Hft auf beut
binteren ; Seife b'eS SleintfeUbadjeS, oon ben Sreppen»
Ifäufcrn aus jugängtkb, ctu genteinfatner Srödneplatj
oorgefeben. d-f" d ;p.-p,'r

ffiir bie Stetlerööben ift" ffentent, für bäS anfgebettbe
SRauérwerl Sadftein mit äBeifjfatfmörteloerput), für bie
jyenfter» unb .fiaustüreinfaffuitgen .Ounftftein/ für bett
^ausfoefef geftöd'ter Seton, ' für bie îRentife fowie bie
Scd'eit über .Oeller, ©vbg'efd)öfi unb bem erften ©efcl)0^e
armierter Selon itt SliiSficbt genommen.' ' xp? -

Sßo maffioe Seden pr Slnwenbung gelangen, ift als
Sobenbelag Sinoleunt angenommen; im üörigen foil bie

ÜlitSfiaitung ber üöobmtiigett biefelöe fein, wie in ben
ftäbtifdjen.Söobnbäufern (an ber Simntatftrgge unb an
ber ©ilbbadjfirajje. :x1f• Scr 0011t ftäbtifdben S)od)6auamt angefertigte Soften»
0orattfd)tag enthält fofgenbe .f3auptfuinnten:

A." Sorber,geöäube. '

5teltcr ' 1 67,200
©erl'ftätte, SRagajin, SRobellräume 46,000
©obnungett im I., 11. unb Sad)ffod 241,500 354,700

• '
.'

*
X." /• ;.

'• ' :f- •' .5 " 'ii. ; I V( i (\di.-s i•? '

(/•/; f \ „ ..(V't'-9 ;

»x • B. ^intergebäube.
SBerlftätte unb SRagajtn im ißarterre

uttb ,Keller .1 ' 83,000
©obitungen im I., II. ttttb Sadjitod

infl. SRagafn im I. ©tod 151,800
©anbaufliereitung ; 34,000
fteijungSartlage -. '. 59,000 327,800

C. iRemife.,
^o^bau 157,000
Stanie 20,000
©infriebung 6,000
©eleifeanlage mit Oberleitung 48,000
fjnnere ©inridjtungen 38,500 269,500

©efamtbautofteu : fyr. 952,000
Unter Serteilung ber Soften für Oeijeinricbtung, Um»

gebungSarbeiten, Ufermauer, ©infriebung unb innere ©iit»
rid;tjtngett auf bic brei ©ebättbe. ergibt fid) -als Sau
f it m m e p e r ll ü b itni e f e r beim Sorbetgebäübe ffr. 38.70,
beitif .^intergebäubd' f^r. ' 36.30 ttttb bfi ber fRehtife

ffr. 2(). 65, ober bei ber ' letprn per fil ® f|t. 157.90,
pro dBagenftänb fyr, 4725. —, alles Slniäfie tpeldje' über
ben Säufoften ber 'beftèbénb'ên Einlagen ftebett.

; Sen ÜRietpitien ift eitte. 4,;5=pröäentige' Ser5infung
beS 2(itlagefäpitalS p ©ritubc gelegt. Sie 32 3Bob»

ttttttgen ciitljalten' sufantiitett 121' '.ptntpträume, f.» 'bab'
beietnem ©efanttmietfnfe Pott ffr,'18,090 auf ben'-ein»
Reihen tRäuiit ruitb ffr. 130. •• entfallen. Sabei ftellen
fieb bie 9Rietpréifé gemäft eiuer Saration burd)' bie ftäb»

«raffte®!
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Kreuzungen, sowie verschiedene Hochbauten für dieStraßen-
bahn anzulegen. ^ ^

Die bestehenden vier Remisen der Zürcher Straßen-
bahnen, im Seeseld, in der Burgwies, in Wollishofen l

und an der Badenerstraße bieten Play für zusammen
212 Wagen. Während die beiden erstern nicht mehr
erweiterungsfähig sind, ist sW die beiden übrigen eitze

Vergrößerung beabsichtigt, insbesondere steht die Er-
Weiterung, des Depots an der Badenerstraße
schon seit längerer Zeit im Projekte. Die Verwirklichung
wird jedoch erst möglich nach dem Umbau der links-
ufrigey Zürichseebahn. Wenn auch, wie die Ver- -

hältnisfe heute liegen,. à?.sàtfchMung, über die Links-
ufrige in Bälde zu erwarten, ist so wird bis zur Fertig-
stellung der Bahnumbaute selbst noch eine geraume Zeit
verstreichen.

' '

Die dadurch hervorgerufene Hintanhaltung der Er-
Weiterung bestehender Remisen und das dringende Be-
dürsnis nach einer weitem Unterkunstsgelegenheit für
Straßenbahnwagen (die Zahl der Wagen ist von 182
im Jahre 1908- bereits aus 219him,Jahre 1st09..gestiegen
und m den nächsten Jahren wird eine weitere Verweh-
rung um etwa 20 Wagen eintreten) haben zu dem Pro-
jekl einer Depotanlage auf hem neuerworbenen Pommern-
gut geführt.

Es ist beabsichtigt, dem neuen Depot von Ansang
an wenigstens! 40 Wagen zuzuweisen.. Bißher - erfolgte
die Bearbeitung des Oberbaumaterials, die Geleisemontage,
sowie die Lagerung von Oberbau-,. Oberleitungs- und
Hochbaumaterial- in den Werkstätten im Seeseld. Da
diese-aber für- den'Betrieb .vergrößert werden müssen
und auch der Verbesserung bedürftig sind- (Einrichtung
von Wasch-und Badegelegenheiten), so ist, für die erst-
genannten Zwecke anderweitig Platz zu schassen. Auch
hat.eine/ Verlegung derhSandtröcknerei zu. erfolgen. Die
Befriedigung aller dieser Bedürfnisse erfordert die In-
anspruchnahm.e des ganren Pommerngutes, und um dem

für, die- durchwegs eingeschoßiM Hochbauten benötigten
Platze eine. nutzbringendere Verwendung zu sichern, sind
eine möglichst große- Anzahl von Wohnungen für die
Angestellten der Straßenbahn mit in das Projekt auf-
genommen. > stst.js^Fist. st

Die Einteilung des Grundstückes soll in der Weise
gesHehen,,, daß, 1675. für die Remise mit 8 Geleisen
von je.56 m Länge, 596 nst für das Vordergebäude
längs der Hardturmstraße (mit Depotwerkstätte, Magazin,
Diensträumen und 22 Wohnungen in drei Häusern), und
681 in: für daß Hintergebäude längs der Limmat (mit
Werkstätte für die Bearbeitung von Oberbaumaterialien,
Magazin, Sandtröcknerei, Heizramn und 10 Wohnungen
in zwei Häusern) beansprucht werden, während der ver-
bleibende ,Peil -von 4589 nr' für die Anlage der Zufahrts-
geleise, des Lager- und Montageplatzes lind des Vor-
gartens bestimmt ist.

Ueber die projektierten Bauten selbst ist folgendes zu
sagen:

Die Remise mit den 8 Einfahrtsgeleisen, die auf
der ganzen Länge mit Putzgruben zu versehen sind, bietet
Platz für ,56 Wagen st 8 m Länge, Die Höhenlage der
Geleise entspricht derjenigen des.Remisenbodens im Depot
der ehemaligen Jndustriequarstex-Straßenbahn und er-
möglicht daher ohne weiteres einen späteren Anschluß
der neuen Remise an die frühere. "

Das Vordergebäude enthält: a) im Keller: Bade-
räume für -

das Personal, Waschküche und Kellerräume '

für die Mieter; d) im Erdgeschoß: Bureau für den
Depotchef, Depotwertstätte, Magazin,. Personalzimmer,
Unterrichtszimmer, Modellzimmer, Abrechnungsräui»e und
Räume für die Ausbewahruug von Kleidern, eine Woh-
nung von 4 Zimmern: o im ersten, zweiten tmd Dach-

geschoß: 6 Wohnungen zu 2 und 15 zu 3 Zimmern — 21
Wohnungen.

Das H i n ter g e baud e - enthältru) ' im Keller: Ma-
Win für die Geräte des Bahndienstes, Waschküchen und
Kellerräume für die Mieter; !>) im Erdgeschoß:' Zimmer
für den Bahnmeister, Persönalziminer, Werkstätte für
Oberbaümaterialien, Magazin, Sandtröckneanlage, Heiz-
räum ; e). im ersten Geschoß : 2 Wöhnüngen vön drei
Zimmern und zwei Magazine; «> l im zweiten und Dach-
geschoß: je 1 Wohnung zu 2 und 3 Wohnungen zu
3 Zimiuern - 8 Wohnungen.

' Die 5 Doppechäuser enthalten also zusammen 8 Woh-
nungen zu 2, 23 Wohnungen zu 3 und eine Wohnung
zu 4 Zimmern, im ganzen 32 Wohnüngtn. 22 Woh-
nun gen erhalten d irekt beleuchtete Dielen, die als Eßraum
oder als Aufei thaltsraum( für Kiitder dienen können;
II Wohnungen sind mit Loggien und 23 mit Badeein-
richtungen versehen. Für alle Wohnungen aft alls dem
Hinteren Teile des ReiniseNdaches, von den Treppen-
Häusern aus zugänglich, ein gemeinsamer Tröckneplatz
vorgesehen. st' !-!,-> --.p- -z

Für die Kellerböden ist Zement, für das aufgehende
Mauerwerk Backstein mit Weißkalkmörtelverputz, für die
Fenster- und Haustüreinfassuttgen Kunststein, -für den
Haussockel gestockter Beton, für die Remise sowie die
Decken über Keller, Erdgeschoß und dem ersten Geschoße
armierter Beton in Aussicht genommetn' str-

Wo massive Decken zur Anwendung gelangen, ist als
Bodenbelag Linoleum angenommen; im übrigen soll die

Ausstattung der Wohnungen dieselbe sein, wie in den

städtischen Wohnhäusern an der Limmatstraße und an
der Wildbachstraße. " st(g,.stst. .lg. "

Der vom städtischen Hochbauamt angefertigte Kosten-
voranschlag enthält folgende Hauptsummen:

g.'Vordergebäude. '

l ^ Fr.
Keller t 67,200
Werkstätte, Magazin, Modellräume 46,000
Wohnungen im I., II. und Dachstock 241,500 354,700

r ' - IZ. Hintergebäude. >

Werkstätte und Magazin im Parterre
und Keller 1 83,000

Wohnungen im I., II. und Dachitock
inkl. Magazin im 1. Stock 151,800

Sandausbereitüng ."1 : 34,000
Heizungsanlage 1 59,000 327,800

R e m i s e.
'

.g.

Hochbau 157,000
Planie 20,000
Einfriedung .6,000
Geleiseanlage mit Oberleitung 48,000
Innere Mnrichtungen 38,500 269,500

Gesamlbaukosten Fr. 952,000
Unter Verteilung der Kosten für HMeintjchtung. Um-

gebungsarbeiten, llsermauer, Einfriedung und innere Ein-
richtzingen aus die drei Gebäude ergibt sich als Bau -

sümiiie per Kübiknieker beim Vordergebäude Fr. 38.70,
beinß Hintergebäude' Ar. ' 36.30 und bA her Remise
Fr. 20.65, oder bei der letztern per ist ^ Ar. 157.90,
pro Wagenstand Fr. 4725. -, alles Ansätze welche über
den Baukosten der bestehenden Anlagen stehen.

l Den Mietzinsen ist. eiüsstS-prszentige-Verzinsung
des Anlagekapitals zu Grunde gelegt. Die 32 Woh-
nungen Mithalten' zusammen 121 Htmpträume, so - daß
bei einem Gesamtmietzinse von Fr.'18,090 auf dênstin-
zèlncn Räuin rund Fr. 150. entfallen. Dabei stellen
sich die Mietpreise gemäß eiNerTarationdurchdie städ-

; .5 ànSMM
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tif'che Siegenf'chaftenoerwaltung folgsmbermafjen : gate
bie Jweizimnterwohnung mit SBohnbiele, Soggia unb
Bab auf ffr. 510—590, ofjne biefe ; Jubetjörben auf
ffr. 390—410, für bie Sreizimmerwohnung mit obigen^
Jubehörben auf ffr. 550—690, oljne biefe Jubehörben
auf ffr. 510—530.

Sie notroenbige SSreite ber uou ber
_

Straßenbahn
beanfpruchten ©rbgefchojje ber Borber» uitb ber hinter»
gebäube bebingte aurf) bie breite ber SBohngefchoffe,
Unb biefe hmrbieberum ermöglichte bie ©inlegung oon"
Baberäumen unb größeren Sielen.

Sa .bie -Äetterböben eiwaS unter ben -SJlittetruaffer=
ftattb ber Sitnmat p liegen lommen, ift im Koftenoor»
anfdjtag eine jmecfentfpredfenbe Abbicjhtung ber Böben ;

unb Stauern, melctje gegen bal ©inbringen beS ©runb»
wafferS zu fcfn'ttjen fiitb, norgefetjen. Jur Sicherung
ber Ufer tuirb längs ber Simmat auf eine ©trecfe non
50 m eine Stühmauer aufgeführt, für bie ber ©rofie
©tabtrat ben Krebit oon 28,000 ffr. bereits genehmigt hat.;

©ine fpätere ©rweiterung ber Sepotanlage nach unten;
ift baburtf) ermöglicht, bafj baS Sepotareal ber ehemaligen
Snbuftrieftrafjenbahn unb jrnei anfclfliepenbe, bereits ber
©tabt gehörenbe ©runbftüde hinzugezogen merb en tonnen.

Sie .©rteitung beS BaulrebiteS non 925,000 ffr.
unterliegt, ber ©emeinbeabftimmung. -

Jülfleweives Binmo.
Bauwefen in Jürid). Sie Borbftrafje, bie bie öuar=

tiere Unterfiraff unb SBiplingen tn einer flachen Kuroe
burchfchneibet, ift nunmehr bis zur ©renje gegen bie ©e=

meinbe §örtgg fortgeführt worben. SängS biefeS frönen,
ruhigen ©trafjenzugeS finb im Saufe ber legten Jahre
hübfdhe Quartiere entftanben, unb eS befteht nunmehr
bie Abftchf, auch baS angrenjenbe ©ebiet auf ,g>öngger=
boben ber Bautötigleii ju erfchliefjen. Bereits hat bie

©emeinbebehörbe unfereS rebenuml'ränzten BororteS, ge=

rnäfj bem Befchluß einer jüngften ©runbbefiheroerfatnm»
lung, Ingenieur Arnolb beauftragt, bie für bie ffortfetsung
ber Borbftrafje nötigen Borarbeiten zu treffen, ©benfo
finb wegen ©rftellung ber ©aSleitung burch ben pro»
feltierten ©trafjenzug Unterhanbtungen mit ben Organen
ber ©tabt im ©ange. Sürth ben Bau ber £>öngger=

Borbftrafje mürbe ein weites, fonnigeS ©elänbe am ffufje
beS SöaibbergeS bem Bertehr näher gerücft.

Billenquartier am ©omtenberg in Jirndj. Surch
Bermittlung ber ffirma Kaljn & ©pftn rourbe bie e'he=

matige Bogel=ffierzf'che Siegenfehaft an ber Berg», |)euel=,
©onnenberg» unb Auroraftrafje, 52,000 m® meffenb, an
ein Konfortium zur Ueberbauung »erlauft. Auf biefem
Areal, to etch eS fict) oon ber Solberbahn-^atfeftette Berg»
ftrafje bis zum Sßalb hinauf erftreeft, foÜ ein Bitten»
quartier erftehen; ber UeberbauungSpIan ift bereits oon
ben Slrdhiteïten ©ebr. iß ft ft et in jürid) ausgearbeitet
morben. SaS Baureglement für biefeS Quartier fdjreibt
oor, bafj nur Bitten erbaut werben bürfen mit einem

Bautenabftanb non 12 m, fo bafj felbft bei Stbgabe
lleinerer ißarzeÜen eine zu enge Ueberbauung oermieben
wirb unb bem ©rftelter einer Bitta jeberzeit bie AuS»

fi(|t gewahrt bleibt. Sie Sage ift zu belannt, als bafj
noch auf ihre Borzüge hiugewiefen werben müfjte.

Bauwefett in Stjatwit. |>ier wirb gegenwärtig eifrig
gebaut unb werben üerf'djiebene Käufer mobernifiert.
9Jîit ben ©rbarbeiten für baS neue ©elunbarfdjuthauS
ift bereits begonnen worben; im gelb finb aufjer ben
Zwei bereits bezogenen ©infamitienhäufern ein größeres
fchmudeS fpauS mit prachtoolter StuSficht auf ©ee unb
©ebirge im Bohbau fertig unb benfetben reihen ftdj fchon
wieber Neubauten an; auch im JfiSbüljl werben ©in»

(„IfJetjtwblatt") Str. 3

famitienhäufer erftetlt; ber neue Befi^er beS „Katharina»
hof" Iä|t baS ganze £oteI famt ©aat unb Serraffe
renooieren. SaS Meinlinberfchutgebäube folt auch ba(b
in Stngriff genommen werben.

SiegenfchaftSïauf. au^erorbentticher ©enerat»
perfammtung genehmigte ber ©emeinbelranlenoerein Ufte'r
auf Slnirag beS BorfianbeS zut 3trronbierung bèr 2tf#
gebieteS einen neuen Sanbanlauf non 2510 im Be--

trage oon ffr. 850Ö unb einen Berfauf oon 840 nö
für 2840 gr. Ser ganze Sanblomptej beS Äranlen=
afptS umfafft nun runb fünf ffudjarten, bie 21,579 ffr.
erforberten. Surch bie neuefte Sanberwerbung ift jetzt
baS Slfpl fo geftetlt, bajj für fpätere ©rweiterungen unb
anbere 3lnftälten genügenb Bäum bleibt unb leine ißri»
oatbauten ber Stnftalt unangenehm werben lönnen.

©djulhintsba« Dberöief;i6üdh (Bern). Ser Bau beS

neuen ©chuIhaufeS in Qberbiepaä) ift ben. 21rc£)iteltert

SanZrein & SJteperhofer in Shun übertragen worben.
Ser Bau ift famt tßlatj unb SRobitiar auf ffr. 148,000
beoifiert unb wirb nebft .8 ©chulzimmern eine geräumige
Sehtermohnung enthalten. ;

Sie kochheröfäöril 21.=®. ifreiburg
(©chweiz) beabfichtigt infolge ber gefteigerten Bachfrage
nach ihren ßMctp, Brat», Bad= unb Sffiärmeapparaten,
weither fi<h biefelbert in 9BieberoerlaufS=ßteifen erfreuen,
ihre ffabrfl burth einen ©rweiteruttgSbau zu oer»
großem. Sie bereits oorhanbenen Slnfctjlufigeleife follen
eoentueü bis btrelt in bie ffabril geführt werben. Sie
Baupläne finb oon bem Slrchitelten Broillet=9GBulfflef,
ffreibürg, ausgearbeitet.

'

Bahnhofumbauten in ©olotljurn. 2Bie oerlautet,
wirb ber Umbau beS Bahnhofes Beu ©oIothurn
mit Bücffidjt auf bie ©olottjurn—©thönbühlbähn oor»
auSftchilich f<hon im nächfien ffahre irt Angriff genommen,
ffür. ben Umbau üon Élt ©olothurn ift ber ^|eit=
pünlt noch nicht befinitio fixiert ; er wirb feboch wahr»
fcheirtlich unmittelbar an ben Umbau oon BeU=@oIothurn
fich anfdjliefien. ffioifchen ben ©emeinbebehörben unb
zuftänbigen Qrganen ber BunbeSbafwen finb Berhaub»
lungen im ©ange, unb eS befielt bie befte Hoffnung auf
eine ©iitigung zmifchen ben beiben ißrojelten.

2ütersheiin ©t. ©allen, ©in Komitee,, beftehetib
auS ben eoangëlifthen ©tabtpfarrern, leitet bie nötigen
Schritte ein zur ©rfteüUrtg eines 2IIterSheimS für allein?
ftehenbe ffrauen unb Jungfrauen, ©in paffenber Bau»
platj ift oon ber eoangelifchen ©rziehungSanfialt ffelble
um bie Summe oon ffr. 33,000 erworben worben. Sani
her tatlräftigen ipilf.e mehrerer ©öriner unb Söohltäter
oerfügt nun bie flirchenoorfteherfchaft au^er bem Bau»

pla| über einen BaufonbS oon zirla 108,000 ffr.; er»

forberlich finbfnod) 250,000 ffr., um ben Bau fchulben»
fret erftellen zu lönnen. ©tatuten unb Bauplan finb
in Borbereitung. r

ißoftgebäube tn 2larau. Ser BunbeSrat hui baS

Brofelt für ein fßoftgebäube in Slaraü zurüdgezogen unb

Inorbnungen getroffen, bap ohne Berpg ein neueS ißrojelt
ausgearbeitet wirb, baS bem einftimmig oon beiben parla»
mentarifchen Äommiffionen auSgefprochenen Sßunfdje
nach ©infachheit unb ^oftenerfparniS entfprechen foil, ©ine
Berzögerung in ber Ausführung bürfte beShalb nicl)t ein»

treten.
ÜJhtfeum pro Bhtboniffa Brugg. SETiit bem Bau

beS SDtufeumS fob nunmehr begonnen werben ; bie Bau»
arbeiten ftnb zur freien Konturrenz auSgefchriebèn; bie

ißläne flammen oon §errn Arçhitelt A; ffrölic| in

©harlottenburg. Bauplah ift ber BothauSgarten,
in nächfter Bähe beS Rotels gleichen BamertS, wie beS

neuen ©tapferf'dhülhaufeS gelegen.
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tische Liegenschaftenverwaltung folgendermaßen: Für
die Zweizimmerwohnung mit Wohndiele, Loggia und
Bad auf Fr- 510—590, ohne diese Zubehörden auf
Fr. 390—410, für die Dreizimmerwohnung mit obigen
Zubehörden auf Fr. 550—690, ohne diese Zubehörden
auf Fr. 510—530.

Die notwendige Breite der von der Straßenbahn
beanspruchten Erdgeschoße der Vorder- und der Hinter-
gebäude bedingte auch die Breite der Wohngeschoße,
Und diese hinwiederum ermöglichte die Einlegung von'
Baderäumen und größeren Dielen.

Da die Kellerböden etwas Unter den Mittelwasser-
stand der Limmat zu liegen kommen, ist im Kosten»or-
anschlag eine zweckentsprechende Abdichtung der Böden:
und Mauern, welche gegen das Eindringen des Grund-
wasfers zu schützen sind, vorgesehen. Zur Sicherung:
der User wird längs der Limmat auf eine Strecke von
50 m eine Stützmauer aufgeführt, für die der Große
Stadtrat den Kredit von 28,000 Fr. bereits genehmigt hat.:

Eine spätere Erweiterung den Depotanlage nach unten
ist dadurch ermöglicht, daß das Depotareal der ehemaligen
Jndustrieftraßenbahn und zwei anschließende, bereits der
Stadt gehörende Grundstücke hinzugezogen werden können.-

Die-Erteilung des Baukredites von 925,000 Fr.
unterliegt der Gemeindeabstimmung. -

Mgeml«« Sa«««!».
Bauwesen ist Zürich. Die Nordstraße, die die Quar-

tiere Unterstraß und Wipkingen in einer flachen Kurve
durchschneidet, ist nunmehr bis zur Grenze gegen die Ge-
meinde HöNgg fortgeführt worden. Längs dieses schönen,
ruhigen Straßenzuges sind im Laufe der letzten Jahre
hübsche Quartiere entstanden, und es besteht nunmehr
die Absicht, auch das angrenzende Gebiet auf Höngger?
boden der Bautätigkeit zu erschließen. Bereits hat die

Gemeindebehörde unseres rebenumkränzten Vorortes, ge-
mäß dem Beschluß einer jüngsten Grundbesitzerversamm-
lung, Ingenieur Arnold beauftragt, die für die Fortsetzung
der Nordstraße nötigen Vorarbeiten zu treffen. Ebenso
sind wegen Erstellung der Gasleitung durch den pro-
jektierten Straßenzug Unterhandlungen mit den Organen
der Stadt im Gange. Durch den Bau der Höngger-
Nordstraße würde ein weites, sonniges Gelände am Fuße
des Waidberges dem Verkehr näher gerückt.

Villenquartier am Sonnenberg in Zürich. Durch
Vermittlung der Firma Kahn & Gysin wurde die ehe-

malige Vogel-Fierzsche Liegenschaft an der Berg-, Heuel-,
Sonnenberg- und Aurorastraße, 52,000 m ^ messend, an
ein Konsortium zur Ueberbauung verkauft. Auf diesem

Areal, welches sich von der Dolderbahn-Haltestelle Berg-
straße bis zum Wald hinauf erstreckt, soll ein Villen-
quartier erstehen; der Ueberbauungsplan ist bereits von
den Architekten Gebr. Pfister in Zürich ausgearbeitet
worden. Das Baureglement für dieses Quartier schreibt

vor, daß nur Villen erbaut werden dürfen mit einem

Bautenabstand von 12 m, so daß selbst bei Abgabe
kleinerer Parzellen eine zu enge Ueberbauung vermieden
wird und dem Ersteller einer Villa jederzeit die Aus-
ficht gewahrt bleibt. Die Lage ist zu bekannt, als daß
noch auf ihre Vorzüge hingewiesen werden müßte.

Bauwesen in Thalwil. Hier wird gegenwärtig eifrig
gebaut und werden verschiedene Häuser modernisiert.
Mit den Erdarbeiten für das neue Sekundarschulhaus
ist bereits begonnen worden; im Feld sind außer den

zwei bereits bezogenen Einfamilienhäusern ein größeres
schmuckes Haus mit prachtvoller Aussicht auf See und
Gebirge im Rohbau fertig und denselben reihen sich schon

wieder Neubauten an; auch im Jsisbühl werden Ein-
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familienhäuser erstellt; der neue Besitzer des „Katharina-
Hof" läßt das ganze Hotel samt Saal und Serrasse
renovieren. Das Kleinkinderschulgebäude soll auch bald
in Angriff genommen werden.

Liegenschaftskauf. In außerordentlicher General-
versammlung genehmigte der Gemeindekrankenverein Uster
auf Antrag des Vorstandes zur Arrondierung der Asyl-
gebietes einen neuen Landankauf von 2510 im Be-
trage von Fr. 8500 und einen Verkauf von 840
für 2840 Fr. Der ganze Landkomplex des Kranken-
asyls umfaßt nun rund fünf Jucharten, die 21,579 Fr.
erforderten. Durch die neueste Landerwerbung ist jetzt
das Asyl so gestellt, daß für spätere Erweiterungen und
andere Anstalten genügend Räum bleibt und keine Pri-
vatbauten der Anstalt unangenehm werden können.

SchUlhausbau Oberdießbach (Bern). Der Bau des

neuen Schulhauses in Oberdießbach ist den Architekten
Lanzrein K Meyerhofer in Thun übertragen worden.
Der Bau ist saint Platz und Mobiliar auf Fr. 148,000
devisiert und wird nebst 8 Schulzimmern eine geräumige
Lehrerwohnung enthalten. :

Die Kochherdfabrik A.-G. Zaehringia Freiburg
(Schweiz) beabsichtigt infolge der gesteigerten Nachfrage
nach ihren Koch-, Brat-, Back- und Wärmeapparaten,
welcher sich dieselben in Wiederverkaufs-Kreisen erfreuen,
ihre Fabrik durch einen Erweiterungsbau zu ver-
größern. Die bereits vorhandenen Anschlußgeleise sollen
eventuell bis direkt in die Fabrik geführt werden. /Die
Baupläne sind von dem Architekten Broillet-Wulfflef,
Freibürg, ausgearbeitet. '

Bahnhofumbauten in Solothurn. Wie verlautet,
wird der Umbau des Bahnhofes Neu-Solothurn
mit Rücksicht auf die Solothurn—Schönbühlbühn vor-
aussichtlich schon im nächsten Jahre in Angriff genommen.
Für. den Umbau von Alt-Solothurn ist der Zeit-
pünkt noch nicht definitiv fixiert; er wird jedoch wahr-
scheinlich unmittelbar an den Umbau von Neu-Sol0thurn
sich anschließen, Zwischen den Gemeindebehörden und
zuständigen Organen der Bundesbahnen sind VerHand-
lungen im Gange, und es besteht die beste Hoffnung auf
eine Einigung zwischen den beiden Projekten.

Altersheim St. Gallen. Ein Komitee, bestehend
aus den evangelischen Stadtpfarrern, leitet die nötigen
Schritte ein zur Erstellung eines Altersheims für allein?
stehende Frauen und Jungfrauen. Ein passender Bau-
platz ist von der evangelischen Erziehungsanstalt Felhle
um die Summe von Fx. 33,000 erworben worden. Dank
der tatkräftigen Hilfe mehrerer Gönner und Wohltäter
verfügt nun die Kirchenvorsteherschaft außer dem Bau-
platz über einen Baufonds von zirka 168,000 Fr.; er-
forderlich sind^noch 250,000 Fr., um den Bau schulden-
frei erstellen zu können. Statuten und Bauplan sind
in Vorbereitung. r

Postgeväude in Aarau. Der Bundesrat hat das

Projekt für ein Postgebäude in Aaraü zurückgezogen und
Anordnungen getroffen, daß ohne Verzug ein neues Projekt
ausgearbeitet wird, das dem einstimmig von beiden parlä-
mentarischen Kommissionen ausgesprochenen Wunsche
nach Einfachheit und Kostenersparnis entsprechen soll. Eine
Verzögerung in der Ausführung dürfte deshalb nicht ein-

treten.
Museum pro Vindonissa Brugg. Mit dem Bau

des Museums soll nunmehr begonnen werden; die Bau-
arbeiten sind zur freien Konkurrenz ausgeschrieben; die

Pläne stammen von Herrn Architekt A. Frölich in

Charlottenburg. Bauplatz ist der Rothausgarten,
in nächster Nähe des Hotels gleichen Namens, wie des

neuen Stapferschülhauses gelegen.
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